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Für Rundungen in Hülle und Fülle – ähnlich wie hier in der städtischen Galerie in Villach
(Österreich) – wird die Wiesbadener Künstlerin Theresia Hebenstreit im nächsten Jahr in
Friedberg sorgen (oben). Bei der Ausstellung von Norbert Schessl soll unter anderem mit
Skulpturen ähnliche Werkstatt-Atmosphäre wie im Atelier in Gaulzhofen Einzug halten in das
Friedberger KunstWerk (links). An den feinen Strich von Masa Kawase wird eine Retrospektive
erinnern (rechts). Fotos: Hebenstreit, Schess, Maier Haidl

Friedberg Auch mit ihren bald 700 Jahren - die in normaler Zeitrechnung 70 sind - wird Rose
Maier Haid nicht müde, in Friedberg Kunst zu vermitteln. Die drei großen Ausstellungen im
KunstWerk für 2011 sind ebenso festgezurrt, wie die von ihr betreute Friedberger
Kunstausstellung. Und doch soll dazwischen und daneben auch noch Platz zum
Experimentieren bleiben. „Richtig spannend“ versprechen aus Sicht der Organisatorin die drei
Präsentationen im KunstWerk zu werden.

Retrospektive Masa Kawase (5. bis 27. Februar 2011) Der im Vorjahr verstorbene Künstler hat
bis heute eine Lücke in der Friedberger KunstSchule hinterlassen. So ist bislang kein
Nachfolger für die von ihm geleiteten Kurse im Aktzeichnen gefunden worden. Seit einer
Ausstellung 1991 in der Archivgalerie war der aus Japan stammende Künstler fast schon fester
Bestandteil der Friedberger Kulturszene. Seine verschwimmenden Frauenporträts sind beliebt
bei Sammlern. Bewusst hat Rose Maier Haid mit der geplanten Würdigung etwas gewartet: „Ich
wollte die Retrospektive nicht zwischen andere Ausstellungen reindrücken.“ In einer klaren
Präsentation sollen unter anderem Studienarbeiten, Fotos und eine Rückschau auf Leben und
Arbeiten von Masa Kawase zu sehen sein.

Theresia Hebenstreit (14. Mai bis 5. Juni 2011) Auf die zart wirkenden Aktbilder von Kawase
folgen im KunstWerk kleine, aber weit ausladende weibliche Figuren. Die dicken
Keramikdamen der Wiesbadener Künstlerin waren schon als Vorbilder beliebt für Arbeiten von
Friedberger KunstSchülern. „Ich bin der Frau nachgerannt“, freut sich Rose Maier Haid, dass
Theresia Hebenstreit in Friedberg ausstellen wird. Die Keramikerin wird dafür sorgen, dass es
im KunstWerk nur so wuseln wird, vor lauter Frauen-Figuren mit ausufernden Schenkeln und
breiten Hintern. Werden die Dicken auch in Friedberg wie schon vielerorts zur Diskussion über
gängige Schönheitsideale anregen?

Norbert Schessl (Herbst 2011) Hingegen ist dieser Bildhauer, Steinmetz und Kunsterzieher für
Maier-Haid eine „Neuentdeckung“ in der Region. Kennengelernt hat sie Norbert Schessl durch
dessen Beteiligung an der Friedberger Kunstausstellung. Angetan war die Friedbergerin von
der Arbeits-Atmosphäre in dem Steinbildhauer-Atelier in Gaulzhofen bei Aindling. Auch dort
hätte sich Rose Maier Haid eine Präsentation vorstellen können. Doch stattdessen soll bei der
Ausstellung von Norbert Schessl Werkstatt-Atmosphäre im KunstWerk Einzug halten. Der
Zeitpunkt dieser Ausstellung im Herbst nächsten Jahres steht noch nicht fest.

Friedberger Kunstausstellung (17. April bis 1. Mai 2011) Fest eingeplant ist die bereits 31.
Auflage dieses Überblicks über Gegenwartskunst in der Region.
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